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Der blaukoͤpfige Bienenfreſſer .
(Aeroßis Mubicil. )

Di ſer faſt noch ſchönere Vogel iſt etwas kleiner als der dorige , und nur 10 Zoll kang . Sein

ſchwarzer vorn ſcharf geſpitzterSchnabel mißt 12 Zoll in der Lange , Kopf und Kehle ſind blau⸗

grün , letztere am dunkelſten ; der Bürzel und die oberen Beckfedern des Schwanzes haben die⸗

ſelbe Farbe . Der Vorderhals und die unteren Theile ſind bis an die Schenkel karmoiſinroth

mit gelbrother Schattirung ; Rücken , Flügel und Schwanz ziegelfarben , an den Deckfedern

der Fluͤgel ins Braune ſpiekend . Von den Schwungfedern ſind drey oder vier zunaͤchſt am

Körper grünlichbraun , mit einem blauen Anſtriche ; die großfen Schwungfedern haben blau⸗

graue , und die kürzeren ſchwärzlichbraune Spitzen . Der etwas gabelförmige Schwanz iſt 4

Zoll lang , an den Rändern grünlich , ſonſt wie der Rücken ; die Beine haben eine helle Aſchfarbe⸗

Wir kennen dieſen Boacl.ertſBurch.-ArBaue.-Rar-Abnm-auſ.-Hiuen Keiſen im Iltlichen
Afrika in Nubien fand .

Der cayenniſche Bienenfreſſer —

Merohr Cayennenfis . )

Der cayenniſche Bienenfreſſer kommt an Größe ungefaͤhr dem vorigen bei . Sein Schnabel

iſt eben ſo geſtaltet und ſchwarz ; das Geſieder überall ſchmutziggrün , am Unterleibe heller ,

als oben , und am helleſten an der Kehle ; nur die Schwung⸗ und Schwanzfedern find gelb⸗

roth . Die gelbbraunen Beine ſind bei dieſer Gattung langer , als ſonſt bei den Bienenfrel⸗

ſern . Man kennt dieſen Vogel nur nach wenigen in kuropaiſchen Kabinetten befindlichen Exem⸗

Llaren, und weiß bloß unzuverlaſſig , daß er aus Cayenne herkommen ſoll . 8

—. —
Der grüne Bienenfreſſer ,

( Merops wridtf,)

II . gecchtet ſich der Körper dieſes Vogels ſehr in der Laͤnge ausdehnt, ſo iſt er doch nicht groͤ⸗

fer , als ein gemeiner Sperling . In der Laͤnge mißt er 8a Zoll ; der Schnabel iſt über 13

.
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